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Mkt Hochfürstttch . markgräflich . Badischem gnädigstem Privilegs»;

Schreiben ans Brüste !, vom iz rvct . Die Sam «

bre und Maasarmee wird noch immer durch Truvpcn

aus unfern Departements und aus Frankreich verstärkt .

Vorgestern kam hier ein Korvs reitender Artillerie aus

der Dwdee an und heute marschirke von hier ein De .

taschement unsrer Besatzung zur gedachten Armee ab .
Durch das Luxemburgische gehen ebenfalls noch immer

viele Truvocn nach dem Hvndsrücken , doch nur in

kleinen Detaschemenks , Aus Antwerpen wird ein Tbeil
der in dem dösigen Arsenal bcfindUchen Artillerie und

Munition an den Rhein qeschafr . - Jsurdan , der

bereits in Paris scvn sollte , ist erst den zcen zu Lüt .

tich angekommen und wird nun hier erwartet . — Ge .

nerai Ecnsus ist wieder losgelassen worben und nach

Paris «begangen .

Schreiben aus Amsterbam , vom IZ cvct . Aus

Liffrbonn wird unterm roten Sepl . gemeldet . Zwey
reichbeladene Schiffe , so aus der Havana gekommen ,
wurden von den Engländern genommen und in unserm

Haven aufgrbrachl . Unser Hof hat den Befehl gege¬
ben, daß diese Schiffe , von welchen man sogar kein

Ankerqelo gefordert hat , keiner Visitation unterworfen

seyn , sondern nach Cadix gebracht und an Spanien

znrückgcgeden werden sollten .— Ans Lenden wm man

hier die Nachricht haben , die Regierung habe die freye

Schiffarrh nach Frankreich erlaubt und es wären be¬
reits Schiffe nach Havre befrachtet worben .

Botzen , vom 15 (vcr . Nach mehrern Privatnach¬
richten ist den 7. d bey Mantua rin hitziges Gefecht
vorgefallen , worinn der Feind von der Seite von St .
Giorgio mit großem Verlust jurückgeschlagen wur¬

de . — Bey dem unter den Befehlen des General

Feldmarschall Lieutnant Freyherrn von Davidovich ste .

henden Korvs d ' Armce ist , ausser einigen kleinen Bor .

postengefechten , »nichts von Bedeutung bisher vorgefak .
len . Obgleich die bey Baffano stehende feindliche
Kolonne unter dem General Massen » gegen Primör

ziemlich nabe ihren Stand hat ; so ist man doch , nach
dem Bericht des Kommandanten von Graf , dort sehr
ruhig , da man sich , mittelst der angelegten Batterien ,
zum Sprengen gerichteter Frlsen und übriger Verthei .
digungsanstalten , im Stand befindet , gegen eine noch
so große Uebermacht fich zu vercheidigen . — Von den
aus dem Innthal erwarteten Schützenkompagnien ist
bereits die sehr zahlreiche Kompagnie des Landgerichts
Schönenburq hier eingelroffen . — Von Deutschmetz
ist die oificielle Nachricht eingelaufen , daß dieser Ork
8 feindliche Besuche ausgchalten hatte , dey welchen
zwar Niemand an Leid und Leben beschädigt wov .
den ist. Manche hatten jedoch Todtesangst auszustc .
Heu , da die Franzosen sie niederknieen machten und mit
an den Hals oder auf die Brust gesetzten bloßen Sä .
dein zu ermorden drohten . Kranke wurden aus
den Betten geworfen , um zu untersuchen , ob nichts
karinn verborgen ftp . Es waren überhaupt Besuche ,
von deren Ucberfall der Ort nun durch die Kaiser !.
Königliche Truppen gedeckt ist.

Wesel , vom 22 Del . Seit der vorigen Dienstag
erfolgten Zurückkunft des General Beurnonville im

Hauptquartier zu Mühlheim glaubt man daselbst , die

Franzosen würden bald eine Bewegung vorwärts nach
der Sieg machen und man warte lediglich auf gün .

stige Witterung und auf die Wiederherstellung der Ne » .
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wider Brücke . DüseS ist nun bereits geschehen
und die Gemeinschaft auf diesem Punkt wieder her.
gestellt. Gestern und rhegekcrn sind unaufhörlich
französische Truppen durch Kölln marschiert. Sie
kommen aus Brabant und gehen nach dem Oderland.
3» Kölln hieß es , das dastge Hauptquartier werde
in kurzem nach Münstermayenfeld verlegt werden .

Tproler Gränze , vom 22 Vct . Der aus dem
untern Julien gehemmte Postenlauf verursacht , baß
man nicht weiß , wie eS im Kirchenstaat steht und wo
sich die neapolitanische Armee gegenwärtig befindet.
Die französische Commissaricn , weiche nach Rem ge»
kommen waren , um die Kunstwerker für die Rtpu .
blick auszuwählen , find eiligst von da abgereißt .
Man gab ihnen Kavallcricbebeckung, damit fle unter
Wegs nicht mißhandelt würden . Aus dem ober«
Italien hat man gar nichts Neues , nicht einmal —
Gerüchte . Beyde Theile sind durch viele Gefechte ab-
gemaltet und erwarten Verstärkung .

Schreiben aus Emmendingen, vom 2z Vct .
Seit etlichen Tagen akhmen wir Gott seyDank, wie«
der ruhiger und freyer. Lauge schon bangte uns vor
Moreau's Rückzug. Seit Frrinv 's Durchmarsch leb«
ten wir hier ohngestörl . Unsre im Land gedliebne
Bedeckung war sehr klein, erstreckte sich nur bis Frey,
bürg und die nächsten Ortschaften General Tholmr
war der letzte Kommandant, er zeichnete sich vor vie.
Icn seiner Collegen gut aus. Da sich seil 14 Lagen
io den Thäleco um uns herum Kaiserl . Patrouillen
sehen ließen, von welchen man hörte , Moreau fry
ringeschlossen , so war man hier ruhiger , um so mehr,
da man wußte , daß Erzherzog Carl mit einer Armee im
Anmarsch fty und den Paß bey Kehl sperren würde .
Diese Hoffnung befestigte uns noch mehr der eilige
Rückzug aller Franzosen von Freydurg und dasiger Ge«
geod, welcher den 7tcn in aller früh still vor sich
gieng , indem sich General Tholme an General Des «
Enfans bey Lörrach anschloß. Den 8te» wurde Frey«
bürg von den Kaiserl . aber schwach besetzt. Den ylen
gelang es Moreau , den Paß bey Neustadt zu forciren
und dadurch den Weg durch die Hölle zu gewinnen«
Das daselbst befindlich gewesnr Kaiserliche Korps maß.
te weichen und traf in der Nacht vom loten auf de «
uten hier ein . Es war eine Anzahl von etwa
iOoo Mann , von Grün . Laudon , Oiivier Wallis,
Karoikzai , Löwenehr rc. Der Ocsierreicher Verlust
bey Neustadt war beträchtlich da sich Pie Franzosen
bald der Höhen bemächtiglen und auf sie herab,chos«
sen und ersirre oft ihre Kanonen zu ntrbng richteten,
dadurch fuhren viele Kugeln an die Felsen, schlugen
ganze Stücke heraus und zerschmetterte» ihre eignen
Leut«. So erzählten es dir Oestrrrcicher hier selbst.

Die Franzosen giengen ihnen auf dem Fuß nach, rück,len aber nicht weiter als dis Gunbelfi - gen vor. Die
Kayserlichen zogen sich dis nach Kenbringen zurück .Hier waren w,r frcy , jedoch sahen wir täglich etliche,male beyderseitige Patrouillen. Den 14 . ftüh rückten eie
Franzosen hier rin , trieben bic Oesterrerchcr noch weiter
zurück, zogen ihren ganzen linken Flügel unter Desaix
hier durch bis über Theningen vor . Hier war ein
Theil vom Centrum der französiichen Armee . Ostwaren allein in unsrer Stadt über 4002 Mann von
ihnen einquartiett. Den - 5 . siel bey Riegel bas erste
Gefecht zum Nachiheil der Kaiserlichen vor , fle ver.
lehren viele Leute , zco Gefangne von ihnen und s
Kanonen wurden hier eingebracht. Den ib. war
Moreau selbst und seine ganze Generalität hier. De»
17« griffen die Kaiserlichen bey Malkerdingen an und
gewannen eine für sie sehr vorlheühaste Anhöhe . Die
Franzosen kamen itzt sehr mißvergnügt nach Haus ,um so mehr , ba sie wußlen , baß sen Erzherzog CarlS
Armee in der Zeit Verstärkung eingetreffen war. Sie de«
schlossen den i z . einen neuen Angriff , unterliesseu ihn aber
wegen dem üblen Wetter. Nachmittags aber griffe»
dcmvhngeachttt dir Kaiserlichen an und kamen uns so
nahe , baß wir einem entscheidenden Tag entgegen sa«
hco und dieses war der ryle. An tiefem Tag wo»,
len auch die Franzosen wieder angreisen , sie zöge»
ihre Armee in die Berge von Mundmgen , Lantech rc»
und poussierten noch einen Posten d,S Thenedach . Mit.
tags um n Uhr erfuhr man aber , auf dem Berg
bey Mundmgen eine Halde Stunde von hier stünden
schon Kaiserl . Kanonen . Noch vor i Uhr strng eine
fürchterliche Kanonade auf z . 6. Punkten rund um
uns herum an und kam uns immer näher . Die
Franzosen wurden überall geworfen. Ihre Rctirade
durch unsre Stabt gieng sehr eilfertig , « ver ohne vnS
bas geringste Leid zuzufügen. Au den Thoren yerrhei»
bigten flr sich hartnäckig , mußten aber überall weichen,
endlich zogen sie sich Abends bis über die lange Prü«
cke zurück , warfen solche aö und schossen noch mit
Kartätschen herüber , solange sie sehen konnten. Erzherzog
Carl kam diesen Abend nicht mehr in die Stabt. Allein sei«
ne Armee lagerte vor unfern Thoren bis an die
Elz hin, Der Erzherzog gieng nach Herbolzheim zurück.
Während dieser ganzen Acuon , die u .iscc Stäbchen m
den Jahrbüchern deS blutigsten Kriegs berühmt ma¬
chen wild , hielt' rc auf der Stütze des klemm Bii^ s
der Landvogiey gerade gegenüber, harre -Mileidcn m,k
unsrem Schrecken , unö verbot des T-Lres . Strafe,
keine Granaten und Haubitzen in vre Liabk zu wer¬
fen , die Franzosen warft » aber mehrere hinein , als
sie solche lm Rücken ha :zm , zum Glück zündele keine
einzige 1 auch wurde in der Stadl von den Einwofq
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vern Niemand beschädigt , ohngeach ! et es überall in

alle Häuser kleine Kugeln regnete , übrigens sind wir

öcy all diesen grasen Verlegenheiten auch noch so

glück ich durchgekommen , Niemand hat an Vermögen

durch Plünderung besonders Schaden gelitten . —

Den 20 , rückte die ganze Kaiserliche Armee über

die Elz und sollte bey Denzlingen und hinter Thevin .

gen angreisen . Bey Denzlingen kommandierteErzherzog

Carl selbst , seines Bercuters Pferd wurde hinter ihm

tvdtgrschvssen . Die Franzolm mußten auch hier bas Feld
räumen . Auf dem Fiüzcl bcy Thmingen aber , wo

General Graf Latour kommandierte , giengL für die

Kaiser ! , nicht ganz jo glücklich . Riegel und Enbingen er .

stürmten sie mit dem Bajonrt , bey Thmingen aber

behielten die Franzosen die Oberhand und drückten die

Kaiser ! , bis über die El ; zurück . Letztere verlohren
an diesem blurigen Tag viele Menschen . In der

Nacht zogen sich aber dennoch alle ftanz . Vorposten
auf allen Punkten zurück . Erzherzog Carls Haup ' quartier
war heute hier . Den 21 . rückte er in Freydurg rin .
Prinz Condc 's Korps kam auch in der Gegend von

Haslach , Opfingen an . Die Franzosen zogen sich endlich
über den Rhein . Das Wasser nahm ihnen aber dir

B '. ücke weg , ein Thcil von den Franzosen marschirle
hierauf den Rhein hinauf , um deascibm bey Hüningm zu
passieren . Gestern hörte man gar nichts und nur zu .
wellen aus - er Ferne her kanonierm . Es muß weit
über Grotztnqeo hinaus gewesen seyn , Haaslach , Nim .
bürg , Wasser , « Lndringen rc . haben am meisten ge,
litten , in letzten beyven Orlen find auch 2 Häuser ab ,

brannt . Der geistliche Verwalter in Nimdurg wurde
rein ausgeplünderl . — Nach den neusten Nachrichten
befand sich Erzherzogs Carl Hauptquartier heute schon
in Schlimzen . Ec rückte den Franzosen , die sich ge.

gen Hünlngkn zogen , auf dem Fuß nach . Beyder .

fettiger Verlust bey Emmendinzen und Denzlingen
wird an Tobten auf mehrere Tausende angegeben .
Mehrere 102 Franzosen ertranken in der Elz und über

wurden gefangen .
8rankfurr , vom 2Z ck>cl . Die Nachrichten vom

Rttderrhein lauten heule s- hr widersprechend ; nach ei.
nigen machen die Franzosen Mine , wieder Angriffs ,
weise zu Werk zu gehen ; nach andern gewinnt eS im .
mer mehr das Ansehen , alS ob sie das rechte Rhein « ,
fer ganz verlassen wvlilcn . — Den 17 . war wieder
die erste Reiche tage sitzuvg zu Regens bürg . Man legte
darinn ein Glüciwünichungs . „ nd DanksagungSschrei .
den an das Reichsoberhaupk , wegen deö glorreichen
Erfolgs der Kaiser !. Waffen und den daraus für das
deutsche Reich evtspruvgnen glücklichen Wirkungen vor .
— Seit gestern verbreitete sich die erfreuliche Nach ,
richt von einem sich nihernten Frieden und wie es

heißt , soll das französische Direktorium selbst veu Vor¬
schlag dazu gemacht haben .

Niederrhem , vom 2Z <vct . Der Angriff der Kai¬
serlichen ans Koblenz war vermulhiich verstellt , um da -
durch andere Absichten zu erreichen . Sie glengeu zu
Vallendar , Dreyvierkelstundeo unterhalb Koblenz über
den Rhein und kamen unter Begünstigung der dun¬
keln Nacht ohne viele Schwierigkeit bis an die Brücke ,
die über die Mosel geht . Hier entstund ein lebhaftes
Kleingnvchrfeucr , das von 2 Uhr bis gegen z Uhr
bauccie . Es gelang den Kaiserlichen bis zur Hälfte der
Brücke vorzudringen , allein nun begannen die Fran¬
zosen ein Kartetschenfeuer und nöthigten die Kaiser ! !,
chen , sich wieder zurückzuziehen . Sie verlohren dabey
5 Mann an Bleßirken , worunter sich der Churlrieri -
sche Obristlieulnant Wen ; , ein Sohn des Churtricri «
sehen Generals befand , der am Schenkel verwundet
wurde und ohngefthr zo Mann , welche ebenfalls Chur -
trirrische Truppen waren , werben vermißt . Gegen 4.
Uhr kamen sämmtliche Truppen , uvbey sich 50 Man «
Kavallerie befanden , wieder über den Rhein zurück .
Zu gleicher Zeit , alS obiger Angriff auf Koblenz ge¬
schah , giengrn die Kaiserlichen noch au verschiedoe «
Orten über den Rhein , um die Franzosen in ASarm
zu bringen . Zu Boppard , z Stunden von Koblenz
nahmen die Oesterreicher izc > Franzosen gefangen .

8rankfurt , vom 24 si) cl . Die vorgestern durch
mehrere Estaffelken hierher gekommene Nachricht vom
Uederzang der Kaiserlichen über den Rhein , von der

^ Einnahme der Brückenschanze und Ueberrumplung der
Stadt Koblenz hat sich durch neuere Berichte nur da ,
hin bestätigt , daß General Kray wahrscheinlich um
die in der Brückenfchanze bey Neuwied sich immer
noch behaupteten Franzosen zum Rückzug zu bewegen ,an z O . tcn nur einige tausend Mann über den Rhein
setzen ließ . Dieser Plan gelang nicht ganz ; die Kai¬
serlichen zu schwach in der Anzahl , mußten , nachdem
sie bis an die Moseldrücke vorgedrungen waren , wie¬
der üver den Rhein zurück . ES gelang ihnen jedoch ,
einige französische Heu . und Strohmagazine bey rem
weisen Thurm in Brand zu stecken ; auch festen sir die
fliegende Brücke von Koblenz versenkt haben .

Hanau , vom 24 Ocr . In Men weiß man immer
noch mchis von dem Gegenstand der Depeschen » die
brr oculiche ftanz . Kourier milgchracht hat . Nicht
lange nach seiner dortigen Ankunft sind mehrere Kon .
nere an auswäriige Höfe adzegangen und man fangt
an , zu vermulhen , daß seine Sendung den Friede «
betreffe : doch aber ist dieses nur immer Vermulhung
und keine Gewißheit . Inzwischen ist auch der berühm¬
te fränkische Ncgocialcur , Zvaa . jgrr , der zeuhec i«
Paris gewesen ist , von da mit Aufträgen vom Dirck.
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-toriurn unmittelbar »ach Wen gegangen . Überhaupt
scheint die Morgenrörhc des Friedens wieder «men
Purrurkrahl an dem Horizont heraufzuschiesen. Der
englische Gesandt« , brr dieses Gegenstandes wegen nach
Paris reißt und der über Italien in Wien eiogeiroffne
Kourier , auf dessen Depeschen das heftigsteSiiüschwet.
gen ruht,Z berechtigen wohl jeden Politiker , die An«
Näherung .drsIrlebens mehr als je r» vermutyen .

Preußen.
Berlin , vom 19 L>ct. Dem Vernehmen nach ,

fest der Magistrat zu Nürnberg roch nicht die Hoff,
nung aufgcgeben haben , bey einer allgemeinen Anord »
nung der deutschen Angelegenheiten , die Stadl den
König !. Preußischen Staaten einvcrleibt zu sehen und
dieselbe soll auch schon im voraus deshalb die geneig.
testen Versicherungen von Sr . Maj . erhallen haben .

Italien «
Aus Dberitalien, vom Z (vct. General Buona .

parle ist nicht mehr ohne Sorgen über bas fürchte»
liche Gewitter , das sich von allen Seilen um ihn her
zusammen zieht . Im Kirchenstaat greift aus Verzweiflung
alles zu den Waffen , >n Ravenna, Faeuza und Rimini sind
alle Emwchner aufgestanken ; General Dovtdowtch
sammelt ein beträchtliches Heer bey Botzen und Gene ,
ral Quvsbanowich bey Görz , um nach Mantua zu
marschiren , wo Fcldmarschall Wurmser noch mit Inn .
begriff der Garnison 25,000 Mann hat. General
Buonaparte droht also ollen Italienern , die es nicht
mit ihm Hallen , mit Feuer und Sckwcrdt ; er forder .
te durch öffentl ' che Proklamalioncn, daß sie sich alle ,
wenigstens in Odmtalien , mik ihm vereinigen und ver«
sprichl ihnen Glückseligkeit und Ruhm . Zugleich erklärt
er , die französische Armee , würde schröckstch gegen
die Feinde der Republick styl. — In allen Städten
der Lembardie haben die Franzosen das Silber gefor.
dert , auch haben sie zu Pavia die Glccken aus den
Kirchen weggenommen und verkauft . — Von den
18 c>co Mann , welche die Franzosen im Anfang des
Sept . wie sie sagten , gefangen gemacht haben , sind
»ur z Transporte , jeder zu 1600 Mann zu Mailand
angekommen , welche man nach Nizza rScorliren ließ .
Einer von dicfen Transports zerstreute stch auf dem
Weg und 400 Mann nahmen spanische Dienste .

Mailand , vom n <vcl. Von den Kriegsgefavg ,
»kn , die bey den Gefechten an der Etsch und der
Brenta vom General Buonaparte gemacht wurden ,
find ohngetähr 5000 hierdurch gekommen. Die auf
18/000 Mann angegebne Anzahl derselben bedarf also
wohl eines ansehnlichen Abzugs. Es scheint auch , daß

Fcldmarsckaü Wurmser mit mehrTnrxvev bey Mantua
angekommen ist , alS man anfänglich gealaubk hat.Man gibt die Anzahl derselben itzt ac/f 4 bis zooc»Mann Kavallerie und 8 bis , 2202 Mar,l, In <aimrie
an . — Seit dem 2. d . hat mau nichts von dem , waS
bey Mantua vorgegangen ist , bekannt gemacht. Hier
behauptet mau daher , man stehe wegen der Kopitula.
tion dieser Vestung in Unkei Handlung und dsß dieses
die Ursache sev , warum General Buonaparte einen
Kourier nach Wien geschickt hat.

Von der Italienischen Granze, vom 14 ivck.
Die Kaiser !. Trurpen versammien von neuem eine
starke Macht an der südlichen Gränze von Tyrol , wo»
durch bas Unternehmen der Franzosen aufTyrvl höchst »
wahrscheinlich wird vereitelt werden. Aus Vicenza
wird berichtet , daß 12,202 Mann Kaiserlicher zu Co«
neqliano angekommen ftycn . Diese , mit den ve »
schiednen «n jener Gegend postirten Korps vereint , wer«
den bald eine Armee aufsteven , weiche nicht säume»
wird, von den Höhen von Trient und Rovoredo über
die Franzosen herzufallcn , sie aus den besetzten Klüften
hinauszuwerfen , Mantua von neuem zu entsetzen und
vereint mit Wurmsers Armee die Kriegsoperationen
fortzusttzen. — Der Senat von Genna hat in einem
langcn Manifest die Gründe entwickelt, warum der«
selbe allen br,irischen Schiffen , bis au^ weitere Ver.
fügung , die Häven von Genua v<W >lossen habe .
Seitdem werden allenthalben di « Vrrlheidigungsan .
stallen verdoppelt , um das Gebert der RepeEck gegen
gewaltsame Angriffe zu schützen.

Venedig .
Venedig , vom 8 «vct. Es ist hier die Nachricht

eingelauscn , daß 8 bis 10 022 Mann Franzosen zu
Bassano angkkommen sind. General Buonaparte will
gegen Friavl und Kärnthen marschieren. Er hat in
verschiednen G'gcnden Italiens eine Menge Leute
aufgesammell und Freykorps aus denselben er¬
richtet. Hierdurch hat seine Armee , welch?
durch die mutheollen Gefechte des tapftrn Feld,
marschalls von Wurmser sehr geschwächt wurde , wie«
der einige Verstärkung erhalten . Ungeachtet der vielen
und großen Kontribulioncn , leibet die französische Ar.
mee dennoch Mangel an Geld. Darum reißie Bu.
ovaparte neulich nach Moyland , um darbst eine
Zwanganleihe von 2 dis z Millionen zu veranstalten «
Es wird versichert , daß zwischen verschiedenen franzö«
flschcn Generälen Mißverständnisse ausgebrschen seyen
und daß unter den Soldaten vieles Mißvergnügen
herrsche.
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